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Herren Kreisliga Gr. 1

TV 1905 Niederselters II : TTC 1968 Oberbrechen III 
Dienstag, 28.02.2023, 20:30 Uhr

Zwei Punkte dank Jakobi für den TTC 1968 Oberbrechen III in 
der Herren Kreisliga Gr. 1

Großer Jubel herrschte am Dienstagabend, als das Schlussdoppel Hannappel / Jakobi nach 4
Stunden Spielzeit und 8 Fünf-Satz-Spiele den Matchball für die Gäste des TTC 1968 Oberbrechen III
im Match der Herren Kreisliga Gr. 1 einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TV
1905 Niederselters II, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 33:36) quittieren
musste. Matchwinner war an diesem Tag Sascha Jakobi, der seine zwei Einzel und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 16.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 12:20.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Sandner / Lux gewannen ihr Spiel gegen Klement / Klement
sicher mit 11:5, 11:8, 11:8. Einen Punkt für das Team vor Augen gaben Müller / Trost bei einer 2:0-
Führung die Folgesätze gegen Hannappel / Jakobi noch ab und quittierten eine 2:3-Niederlage.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das
Doppel insgesamt war. Recht deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Jedmowski / Rieth
gegen Scherer / Schneider. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Oliver Hannappel musste Felix Sandner
Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Bei der Vier-Satz-
Niederlage gegen Silke Klement hatte Bernd Müller nur im ersten Satz eine Chance. Anschließend
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Ein hartes Stück Arbeit hatte
am Nachbartisch Jörg Jedmowski bei seinem 3:2 gegen Jürgen Scherer zu verrichten. Einen Zähler
für die Gäste musste Yannick Rieth am Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Sascha Jakobi
hinnehmen. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der
Reihe. Das Einzel zwischen Heinz Trost und Lisa Klement endete indessen mit einem umkämpften 3:
2-Erfolg für den Gastgeber. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Zwischenzeitlich musste Thorsten Lux zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel
gegen Christian Schneider aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Einen Zähler für die Gäste musste Felix Sandner
daraufhin bei der 1:3-Niederlage gegen Silke Klement hinnehmen. Erst im Entscheidungssatz wurde
das Match zwischen Bernd Müller und Oliver Hannappel beendet, das Bernd Müller letztendlich
gewann. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Jörg
Jedmowski beim 2:3 gegen Sascha Jakobi leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Mittlerweile
stand es damit 5:7. 11:4, 6:11, 11:6, 3:11, 9:11 hieß es am Ende, als Yannick Rieth und Jürgen
Scherer am Tisch die Klingen kreuzten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Heinz Trost war im Einzel gegen Christian Schneider
nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Thorsten Lux und Lisa Klement die Klingen kreuzten. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging
es dann um alles. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Sandner / Lux ihren
Gegnern Hannappel / Jakobi letztlich beim 7:11, 5:11, 11:4, 4:11 nicht gefährlich werden. Nicht
unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis weist der TV 1905 Niederselters II nun ein Punktekonto von 10:24 Punkten
auf, während der TTC 1968 Oberbrechen III vor dem nächsten Spiel, das am 17.03.2023 gegen den
TuS Neesbach ansteht, 12:20 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1905
Niederselters II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.03.2023 gegen TUS 05 Dehrn II.

 Statistik:
 TV 1905 Niederselters II

Doppel: Sandner / Lux 1:1, Müller / Trost 0:1, Jedmowski / Rieth 0:1 
Einzel: F. Sandner 0:2, B. Müller 1:1, J. Jedmowski 1:1, Y. Rieth 0:2, H. Trost 2:0, T. Lux 2:0 

 TTC 1968 Oberbrechen III
Doppel: Hannappel / Jakobi 2:0, Klement / Klement 0:1, Scherer / Schneider 1:0 
Einzel: S. Klement 2:0, O. Hannappel 1:1, S. Jakobi 2:0, J. Scherer 1:1, C. Schneider 0:2, L.
Klement 0:2


